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Liebe Leserinnen und Leser,

ist es denn schon wieder Dezember, 
fast schon das Jahr zu Ende? Wie viele 
von uns mögen sich diese Frage bereits 
gestellt haben.

So schnell ist wieder ein ereignisreiches 
Jahr verflogen… Auch wenn die Ent-
widmung des Paul-Gerhardt-Hauses 
ein weniger schöner Moment in un-
serer Gemeinde gewesen ist: Mit der 
Einweihung des neu gebauten Martin-
Luther-Hauses - gerade im Jahr der 
500-jährigen Reformationsfeier - hat 
unsere Gemeinde einen wunderbaren, 
neuen Treffpunkt bekommen, der für 
alle offen ist. Längst schon haben der 
Kirchen- und Posaunenchor Haßlinghau-
sen, Ten-Sing, Jungscharen, Frauenhilfe 
und andere Gemeindegruppen hier 
wieder ihr Zuhause gefunden. Auch in 
der bevorstehenden Adventszeit werden 
die Räume vom verlockenden Duft frisch 
gebackener Plätzchen und weihnachtli-
chen Klängen erfüllt sein.

Bieten die kommenden Wochen doch 
reichlich Gelegenheiten musikalischer 
Art: „Ich seh´ den Stern“ – das Konzert 
von Pro Musica Vocale e.V., das Advents-
singen mit dem Kirchenchor Silschede, 
das Adventskonzert in Herzkamp oder 
die Weihnachtskonzerte des Kirchenchors 
Haßlinghausen und des Bläserensembles 
Sprockhövel – adventliche Stimmung und 
Vorfreude auf das Weihnachtsfest sind 

gewiss. 

Sie suchen kleine, feine Geschenkideen? 
Bereits zum 12. Mal öffnet der Kirchgeld-
laden Haßlinghausen seine Türen und 
lockt mit weihnachtlichen Leckereien und 
Dekorationen.

Eine abwechslungsreiche Adventszeit 
steht uns also bevor. Doch was bedeutet 
das heute eigentlich – „Advent“? Sehen 
wir diese Zeit noch als Zeit zur Vorbe-
reitung auf die Ankunft, die Geburt 
Jesu? Verbunden mit vier Wochen des 
Fastens; eine Zeit zur Besinnung und des 
Nachdenkens? Vielmehr ist diese Zeit 
doch heute eine Art des Feierns statt des 
Fastens geworden. Die Farben Rot und 
Grün, ursprünglich heidnischen Glau-
bens, sind als Brauch in den christlichen 
Glauben übernommen worden. Mit der 
Farbe Grün bringt man Hoffnung auf 
Trost und Kraft in die Häuser, die Farbe 
Rot symbolisiert die Freude auf Jesu 
Geburt.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
und Ihren Familien eine wunderschöne 
Adventszeit, besinnliche Weihnachtstage 
und für 2018 ein Jahr voller Freude und 
Zufriedenheit.

Für das Redaktionsteam 
Marianne Alblas

Sich dem Licht öffnen
auch dem eigenen Leuchten
mitten im Dunkel Stern sein
Wege weisen zum Kind

Tina Willms (GEP) Im Advent
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Andacht

Das Matthäusevangelium erzählt, dass 
Jesus offenbar gerne auf Berge stieg. Er 
hatte dann zumeist seine Jünger dabei. 
Diese konnten damit rechnen, dass oben 
auf dem Berg von Jesus „etwas kam“. 
Auf dem Berg gab ihnen der Gottessohn 
überaus Wichtiges: so zum Beispiel die 
Bergpredigt. Die Jünger durften sich 
daran erinnern, dass das alte Israel auf 
einem Berg Wegweisung von Gott er-
halten hatte; in diesem Sinne durften sie 
selbst jetzt die Bergpredigt verstehen: Als 
wichtige Lebensregel.

Da geht es ums Friedenstiften, um Ver-
gebung, um Sanftmut und Barmherzig-
keit: „Selig seid ihr, wenn ihr das lebt!“ 
Das ist die Anrede, die der Gottessohn 
gibt – eben, auf dem Berg! Sodann fügt 
er noch etwas hinzu: Damit sollt ihr die 
Welt berühren und prägen – es geht ums 
Miteinander: „Ihr seid das Salz der Erde 
und das Licht der Welt!“ Keine Panik: 
nicht jeder für sich und auf sich allein 
gestellt; sondern in der Gemeinschaft 
(„ihr seid…“). 

Die Gemeinschaft der Christinnen und 
Christen ist hier hinsichtlich ihres prophe-
tischen Auftrages angesprochen: Hinzu-
sehen, ob das gegenwärtig Vorfi ndliche 
dem Willen Gottes entspricht oder nicht; 
ob also Friedenstiften, Sanftmut und 
Barmherzigkeit gelebt wird oder nicht. 
Wo das nicht der Fall ist, hat die Ge-
meinschaft der Christinnen und Christen 
das kritisch anzusprechen (Licht in den 
Finsternissen zu sein). Übrigens ist das 
wesentliche Thema der Zürcher Reforma-
tion: Wie gestalte ich die Gemeinschaft 
im Sinne der christlichen Botschaft?

Ganz wichtig ist das für Jesus; deswegen 
predigt er das oben auf dem Berg. Ganz 
wichtig ist die Ausrichtung dieses Got-
teswortes in der Tat; man schaue nur in 
die fi nsteren Täler der gesellschaftlichen 
Wirklichkeiten, die Angst machen und zu 
einem neuen Handeln im Sinne 
der Bergpredigt auffordern.

Dr. Uwe Renfordt 
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Auf ein Wort
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Jahreslosung 2018

Gott spricht:
Ich will dem Durstigen geben 
von der Quelle des lebendigen 
Wassers umsonst. 

Offenbarung 21,6
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Die Hans Werner Dausend Stiftung 
ist eine gemeinnützige Stiftung, die es 
sich zur Aufgabe gemacht hat, ältere, 
bedürftige Menschen in Situationen des 
täglichen Lebens zu unterstützen, wenn 
diese Menschen sich nicht mehr gut 
selbst helfen können. 

Spendengelder für die Hans Werner 
Dausend Stiftung kommen ausschließlich 
nur dem Stiftungszweck zugute. Unser 
Aktionsfeld befi ndet sich grundsätzlich 
im Bereich des Wuppertaler Nord-
Ostens.

Kontakt
Hans Werner Dausend Stiftung
Alfredstraße 10-18
42281 Wuppertal

Bürozeiten:
Donnerstag 9.00 - 13.00 Uhr
Herr Krauss
Tel.: 0174 8935130

E-Mail: info@dausend-stiftung.de
www.dausend-stiftung.de

Spendenkonto:
IBAN: DE25 4526 1547 0207 2489 00
Volksbank Sprockhövel
Inhaber: Hans Werner Dausend Stiftung

Hans Werner Dausend
S T I F T UNG

Sie 
Kooperationspartner der:

Vorstellung

Wie wir helfen
Beispiele von Hilfsleistungen:
• Begleitung bei Einkäufen, Behördengängen, Arztbesuchen 
• Fahrten (z.B. zum Arzt, zur Kirche etc.)
• technische Hilfe zuhause (z.B. allgemeine Hausmeisterarbeiten)
• Allgemeine Hilfen wie z.B. das Ausfüllen von Formularen

Beispiele von Hilfsleistungen innerhalb der Gemeinde:
• Anschaffung einer Rollstuhl-Auffahrrampe für das Vereinshaus Herzkamp
• Finanzielle und personelle Unterstützung beim geplanten Gemeindefrühstück

(Sprechen Sie uns dort gerne an.)

Der SCHWAN  I  Ausgabe 04/2017
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Weihnachten
in anderen Ländern:

Weihnachten in anderen Ländern: Russland

Und wieder nähert sich die Weihnachts-
zeit. Daher möchte ich die Gelegenheit 
nutzen und Ihnen auch in dieser Aus-
gabe zeigen, wie das Weihnachtsfest in 
anderen Ländern gefeiert wird. Dieses 
Mal geht es um das Weihnachtsfest in 
Russland.

Der erste große Unterschied ist der Tag, 
an dem Weihnachten gefeiert wird. 
Dieser richtet sich nach dem julianischen 
Kalender, wodurch er 13 Tage später - 
also am 7. Januar - gefeiert wird.

Die Weihnachtszeit beginnt mit einem 
Fasten ab dem 28. November. Das Fas-
ten dauert bis zum 06. Januar. Wenn am 
06. Januar der erste Stern (als Symbol 
für den Weihnachtsstern) am Himmel 

auftaucht, darf wieder ohne Einschrän-
kung gegessen werden.
Das erste Gericht ist eine traditionelle 
Speise, bestehend aus Getreide (Reis), 
Früchten und Honig.

In der orthodoxen Kirche fi ndet anschlie-
ßend ein Nachtgottesdienst statt, der 
mehrere Stunden dauert. In den Kirchen 
gibt es keine Sitzbänke, so dass der 
gesamte Gottesdienst im Stehen abge-
halten wird.

Am 07. Januar ziehen Kinder und junge 
Leute von Haus zu Haus. Es werden kur-
ze und lustige Lieder gesungen, die mit 
Kuchen und Süßigkeiten belohnt werden. 
Zuhause gibt es ein Essen, welches aus 
mindestens zwölf Gerichten besteht. 

Am Sonntag, dem 1. Juli 2018, ver-
anstalten alle Kirchengemeinden des 
Kirchenkreises Schwelm um 11.00 Uhr 
ein gemeinsames Tauffest mit Familien-
gottesdienst, Taufen in beziehungsweise 
an der Ennepe und anschließendem Pro-
gramm am Ennepebogen in Gevelsberg. 

Anmeldungen sind ab sofort bei den 
zuständigen Gemeindepfarrern bezie-
hungsweise Gemeindepfarrerinnen vor 
Ort möglich. Alle sind herzlich 
eingeladen; die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Ortwin Pfl äging

RUSSLAND

1. Juli 2018

Großes TauffestGroßes Tauffest
am Ennepebogen
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Hierbei steht jeweils ein Gericht für einen 
Apostel. Der Weihnachtsbaum wird be-
reits vor Silvester aufgestellt und genauso 
geschmückt wie bei uns.

Die Bescherung fi ndet an Silvester statt.
Die Kinder bekommen aber an Weih-
nachten auch noch etwas unter den 
Weihnachtsbaum gelegt.

In Russland gibt es weiterhin die Tradi-
tion des „Väterchen Frost“ (Ded Moros), 
der in einer Troika (einem Schlitten, der 
von drei Pferden gezogen wird) fährt und 
den Kindern Geschenke bringt. Begleitet 
wird er dabei von seiner Enkelin „Snegu-
rotschka“ (Schneefl öckchen).

Ich bedanke mich bei der Familie 

Hüppop für die Informationen zu 
meinem Artikel und wünsche 
Ihnen allen eine schöne Weih-
nachtszeit.

Dennis Borchardt

Väterchen Frost, Illustration von Ivan Bilibin (1932), 
via Wikimedia Commons
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in Haßlinghausen

Wann?
Mo bis Fr 15.00 bis 18.00 Uhr

Do   9.00 bis 12.00 Uhr

So nach dem Gottesdienst

Wo? Kirche Haßlinghausen

00 Uh

27.11. - 17.12.2017
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Weihnachtseinkäufe 
leicht gemacht

Kirchgeldladen

Bereits zum zwölften Mal bietet der 
Kirchgeldladen ein vielfältiges Angebot 
an Weihnachtsdekoration und Gebäck 
an. Ebenfalls im Angebot ist wieder die 
beliebte Wurst in Gläsern: Leberwurst, 
Blutwurst, Mett. Lassen Sie sich auf die 
Adventszeit einstimmen.
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AdventskonzertAdventskonzert
in der Kirche Herzkamp

3. Dezember 2017
17.00 Uhr
Mit dem ENSEMBLE SONARE 
und weiteren Mitgliedern des 
Sinfonieorchesters Wuppertal.

Gespielt werden Werke von Telemann, 
Bach u.a. Zur festlichen Einstimmung 
auf das Weihnachtsfest singt die Ge-
meinde, begleitet von den Musikern, 
Weihnachtslieder. Der Erlös ist be-
stimmt für das Projekt von BROT FÜR 
DIE WELT „Gitarren statt Gewehre“. 
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Telefon (0 23 39)  121780
Telefon (0 23 39)  48 00 
Telefax (0 23 39)  48 09

Hubertus Mayer
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Matthias Mayer
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht
Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht

Ronald Mayer
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Andreas Müller
Rechtsanwalt 
Tätigkeitsschwerpunkt: 
Miet- und WEG-Recht

Susanne Jacobs-Tschorn
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Verkehrsrecht

Jeannine Scholz
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
Tätigkeitsschwerpunkt: Arbeitsrecht

Sacha Léger
Rechtsanwalt
Tätigkeitsschwerpunkt: Verkehrsrecht
Sylvia Booz
Rechtsanwältin
Tätigkeitsschwerpunk: Erbrechtwww.anwaelte-mayer.de

Fachanwälte und Notar

40-jähriges 
Jubiläum 

Wir gratulieren unserem 
Kanzleigründer Rechts-
anwalt Hubertus Mayer 
herzlich, der im Oktober 
1977 die Kanzlei MAYER 
gründete und somit den 
Grundstein für unsere Zu-
sammenarbeit gelegt hat. 

Mittelstraße 44 
45549 Sprockhövel 
(Haßlinghausen)
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Advent 
in Wort und Musik

Präsentiert vom Silscheder Kirchenchor
unter der Leitung von Lars Berger

10. Dezember 2017
16.00 Uhr

in der Kirche Gevelsberg-Silschede

„In dulci jubilo – nun singet und seid froh…..“
Adventliches zum Hören und Mitsingen

EINTRITT FREI
Am Ausgang wird um eine Spende für 
die Silscheder Kirchenmusik gebeten.

Der SCHWAN  I  Ausgabe 04/2017
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02.12.2017
Ev. Kirche Niedersprockhövel

17.00 Uhr

16.12.2017
Ev. Kirche Haßlinghausen

17.00 Uhr

des Evangelischen
Kirchenchores Haßlinghausen

und des 
Bläserensembles Sprockhövel

Advents- und Weihnachtslieder
für Chor, Bläser, Solisten 
und Instrumentalkreis

Gesamtleitung: Werner Altenhein

Eintritt frei

WEIHNACHTS-WEIHNACHTS-
KONZERTEKONZERTE
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Unter diesem Motto feierten wir am 10. 
September in der voll besetzten Herz-
kamper Kirche den diesjährigen Diako-
niegottesdienst für alle Bezirke unserer 
Kirchengemeinde.

Wir wollten uns Gedanken machen 
darüber, wie wir mit unseren Nächsten, 
hier auch besonders mit alten Menschen, 
umgehen. Sind wir achtsam und fürein-
ander da? Sehen wir, wo wir Hilfe geben 
oder vermitteln können?

In seiner Predigt hob Pfarrer Pfl äging 
das 4. Gebot als besonders beispielhaft 
hervor: „Ehre deinen Vater und deine 
Mutter, damit du lange lebst auf dem Bo-
den, den der HERR, dein Gott, dir gibt.“ 
(Zürcher Übersetzung) 

„Es geht um die Kunst des langen Le-
bens“, meinte Pfarrer Pfl äging dazu. Gott 
habe seinem Volk, bevor es das Land 
bekommen würde, auf dem Sinai die 

Weisungen mitgegeben, wie es „die Frei-
heit und das Land bewahren wird. Keine 
falschen Götter, die dich nur versklaven 
wollen! Kein Missbrauch des Glaubens! 
Keine Woche ohne Ruhetag! Und dann:
Du wirst lange leben auf dem Land, das 
Gott dir geben wird, wenn du deine Vä-
ter und Mütter ehrst.“ Die Alten zu ehren, 
so Pfarrer Pfl äging, sei eine verheißungs-
volle und alles andere als selbstlose 
Frage.

Daraus ließe sich eine diakonische Vision 
entwickeln für die Gemeinde. Er sagte 
dazu: „Mich treibt die Hoffnung um, dass 
wir eine Vision von einer seniorengerech-
ten Gemeinde entwickeln können. Dafür 
brauchen wir die Profi s von der Diakonie, 
die uns unterstützen, auch den gebrech-
lichen Menschen würdevoll und hilfreich 
beizustehen und uns die Scheu nehmen, 
liebevoll mit den unangenehmen Seiten 
des langen Lebens umzugehen. Ja, es 
gibt Nöte im Alter! Gut, dass es profes-
sionelle Hilfe gibt, die sich aus derselben 
christlichen Grundhaltung speist wie 
unser Gottesdienst. Wir sind mit den Nö-
ten nicht allein. Also nicht: Augen zu und 
durch und möglichst lange jung und fi t 
bleiben und das Altwerden verdrängen. 
Wenn wir eine Antwort auf die Frage 
fi nden, wie wir eine seniorengerechte 
Gemeinde werden können, dann wird 
auch die nachwachsende Generation 
davon profi tieren. Denn dann wird ein 
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„ Füreinander da sein“
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sich zu leben lohnt.”

Im Interview mit Ulrich Maus, dem Leiter 
der Diakoniestation Hattingen/Sprockhö-
vel, wurde dies heute auf uns bezogen. 
Den zu pfl egenden Personen sei mit 
Verständnis zu begegnen, nicht nur die 
technische Pfl ege „abzuwickeln“, obwohl 
das bei den vorgegebenen Zeitzwängen 
oft nicht einfach ist.

Die Gottesdienstgemeinde erfuhr aber 
auch von der Scheu, einmal der Men-
schen im Umfeld der Pfl egebedürftigen, 
wie auch dieser Personen selbst, denen 
es schwer fällt einzusehen, dass sie das 
tägliche Leben mit all seinen Anforderun-
gen nicht mehr allein meistern können 
und Unterstützung benötigen.

Wir sind an dieser Stelle als Gemeinde 
gefragt. Hier müssen wir „füreinander 
da sein“, Anonymität aufbrechen und 
Berührungsängste abbauen.

Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
noch viele Besucher in der Kirche geblie-
ben, um sich bei einer leckeren Suppe 
und Kaffee über das Gehörte auszutau-
schen. 

Klaus Joslowski
Diakoniepresbyter
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Leitwort: Hinsehen - Hingehen - 
„Wir geben niemanden auf!“
Wohnungslosenhilfe bietet umfang-
reiche Unterstützung und Hilfe

Eine Wohnung ist nicht alles, aber ohne 
Wohnung ist alles nichts – getreu diesem 
Leitsatz bietet die Wohnungslosenhil-
fe der Diakonie Mark-Ruhr seit vielen 
Jahren wohnungslosen und von Woh-
nungslosigkeit bedrohten Menschen in 
den Regionen Iserlohn, Hagen, Schwelm, 
Hattingen und Witten Beratung und 
Unterstützung.

Der Sammlungszweck ist also der glei-
che wie bei der Sommersammlung. Die 
Sammlung sei Ihnen herzlich empfohlen, 
und wir danken Ihnen schon heute für 
Ihre freundliche fi nanzielle Unterstüt-
zung.

Bitte nutzen Sie für Ihre Spende das 
beiliegende Überweisungsformular. In 
Silschede und Asbeck führen wir nach 
wie vor auch die Haussammlung durch. 
Achtung, wir verweisen hier noch einmal 
auf eine Veränderung zur bisherigen 
Praxis.
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Adventsammlung 2017

18.11. - 09.12.2017

Aus gesundheitlichen Gründen können 
vier bisherige Sammlerinnen diesen 
Dienst nicht mehr ausführen. Ein Ersatz 
hat sich leider nicht gefunden. Eine Bitte 
an die nun nicht mehr besuchten Haus-
halte: Bleiben Sie uns treu. Nach wie vor 
ist Ihre Spende willkommen und wichtig. 
Nutzen Sie nun auch hier, wie in den üb-
rigen Bezirken unserer Kirchengemeinde, 
das beigefügte Überweisungsformular. 

Vielen Dank!

Klaus Joslowski
Diakoniepresbyter

Nicht jeder Engel ist 
eine Lichtgestalt. Manch einer 
steht auch im Schatten. 
Und erwartet am Rande des 
Tages den einen Menschen, 
der ihn braucht, auf dem Weg 
durch die Nacht.
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Es ist amtlich: Der Evangelische Kinder-
garten Haßlinghausen erhielt Anfang 
August seine Zertifi zierung zum Familien-
zentrum. Pünktlich zum Start des neuen 
Kindergarten-Jahres heißt die Einrich-
tung nun offi ziell „Evangelisches Famili-
enzentrum 'Am Kindergarten'“ und trägt 
das Gütesiegel „Familienzentrum NRW“. 
Im Laufe des vergangenen Kindergarten-
jahres mussten dazu zahlreiche Punkte 

erfüllt werden: Strukturelle Verände-
rungen in der Einrichtung, Planung und 
Umsetzung von Beratungs- und offenen 
Angeboten und das Knüpfen von Koope-
rationen.

„Wir freuen uns riesig, dass wir es ge-
schafft haben“, sagt Einrichtungsleiter 
Ralf Kogel. Zusammen mit Mitarbeiterin 
Svenja Kersting hat er im vergangenen 
Jahr intensiv die Zertifi zierungskriterien 
des Landes NRW durchgearbeitet. „Ei-
nige Punkte konnten wir direkt erfüllen, 
da Angebote wie Vater-Kind-Aktionen 
bereits regelmäßig stattfanden.“, erklärt 
Kogel. Auch mit Therapeuten arbeite 
man schon länger zusammen. „Dazu 
mussten dann aber auch noch zusätzli-
che Kooperationen geknüpft und weitere 
niederschwellige Angebote geschaffen 
werden.“, ergänzt die Familienzentrums-
beauftragte Svenja Kersting.

So bietet das Familienzentrum nun regel-
mäßig Kurse wie „Outdoor-Fitness mit 
Kind“, Infoveranstaltungen rund um die 
Erziehung und Ernährung sowie offene 

Vom Kindergarten
zum Familienzentrum
Fördergelder sorgen für ein wohnortnahes, offenes Beratungs- und 
Bildungsangebot

FAMILIENZENTRUM
Familienzentren verbinden Betreu-
ung und Bildung in der Kinderta-
gesstätte mit wohnortnahen und 
niedrigschwelligen Beratungsan-
geboten sowie Erziehungs- und 
Lebenshilfe für die Familien. Dafür 
stellt das Land Nordrhein-Westfalen 
je Einrichtung eine jährliche För-
dersumme von 13.000,- Euro zur 
Verfügung. In regelmäßigen Ab-
ständen werden die Familienzentren 
im Rahmen einer Re-Zertifi zierung 
geprüft.
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Sprechstunden des Ev. Beratungszentrum 
an. In Zukunft sollen auch Elternaben-
de zu Themen wie Kinderkrankheiten, 
Medienerziehung und Homöopathie im 
Familienzentrum stattfi nden. Außerdem 
unterstützt das Familienzentrum nun 
auch bei der Vermittlung einer qualifi -
zierten Kindertagespfl ege und arbeitet 
mit Tageseltern zusammen. „All diese 
Angebote sind offen für alle und nicht 
nur für Kindergarten-Eltern gedacht“, 
unterstreicht Svenja Kersting nochmals.

Aber nicht nur strukturelle und organisa-
torische Neurungen gab es. So bekam 
das Sternchenzimmer, welches im Dach-
geschoss beheimatet ist, im Rahmen der 
Zertifi zierungsmaßnahmen einen neuen 

Fußboden. Ab sofort trifft sich dort unter 
anderem eine Krabbelgruppe unter Lei-
tung von Alena Scheffl er.

Auf der professionell gestalteten Internet-
seite fi nden Interessierte alle Informatio-
nen rund um die Angebote und aktuellen 
Termine des Familienzentrums.

Philipp Kersting
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Ev. Familienzentrum „Am Kindergarten“Am Kindergarten 14, 45549 Sprockhövelwww. familienzentrum-am-kindergarten.de

Zusammen mit den Kindern freuen sich Ralf Kogel und Svenja Kersting über das Gütesiegel. 
© Foto: Philipp Kersting
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Im Familiengottesdienst am 24. Sep-
tember wurde die langjährige Küsterin 
des Paul-Gerhardt-Hauses im Bezirk 
Hobeuken in den wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedet. Pfarrer Bracht 
dankte ihr für ihren Dienst und erinnerte 
an die vielen zurückliegenden Jahre. 
Presbyterin Ute Müsken überbrachte die 
guten Wünsche sowie ein Geschenk des 
Presbyteriums.

Sigrid Bode hatte das Amt im Jahr 1980 
angetreten und war die mit Abstand 
dienstälteste Mitarbeiterin der Gemein-
de. In ihrer Amtszeit erlebte sie den Aus-
bau des Paul-Gerhardt-Hauses (1996), 
die Anschaffung der Glocken (2000), 
aber auch die Schließung und Entwid-
mung im Juli 2017.

Im Zuge der Neustrukturierung des 
Küster- und Hausmeisterdienstes war 
Frau Bode zeitweise auch im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus (Hiddinghausen) sowie 

zuletzt im Vereinshaus Herzkamp tätig.

Aus der im Paul-Gerhardt-Haus un-
tergebrachten Dienstwohnung ist Frau 
Bode bereits seit einigen Monaten 
ausgezogen. Sie wohnt aber weiterhin in 
Haßlinghausen und bleibt der Gemein-
de durch ehrenamtliches Engagement, 
insbesondere in der Frauenhilfe 
Haßlinghausen, verbunden.

Thomas Bracht

Sigrid Bode
in den Ruhestand verabschiedet
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Im Jahr 2012 wurde im Rahmen einer 
Gemeindeversammlung die kirchenge-
meindliche Gebäudekonzeption vorge-
stellt und diskutiert. 

Dazu gehörte neben der zukünftigen 
Verwendung des Dietrich-Bonhoeffer-
Hauses in Hiddinghausen und des Paul-
Gerhardt-Hauses in Hobeuken auch die 
des alten Pastorates in Silschede. Dieses 
wies mittlerweile einen Sanierungsbedarf 
auf, den die Bauunterhaltungsrücklage 
nicht mehr decken konnte. 

Nach intensiven Beratungen im Pres-
byterium konnte die landeskirchliche 
Genehmigung für einen Verkauf einge-
holt werden. Auch von Seiten der Stadt 
Gevelsberg und anderer Entscheidungs-
träger wurde grünes Licht gegeben. So 
konnten sowohl das Haus als auch das 
anliegende Grundstück zum Kauf ange-

boten werden. Schnell fanden sich dann 
auch Käufer. Der Verkaufserlös ist laut 
Verwaltungsordnung dem Kirchenvermö-
gen zugefl ossen. Das Haus ist mittlerwei-
le in guten (Silscheder) Händen. Auf dem 
Grundstück werden Einfamilienhäuser 
entstehen.

Für die Kirchengemeinde bleibt die 
große Rasenfl äche, die zur Schwelmer 
Straße durch Zukauf erweitert bzw. ab-
gerundet wurde; der Unterstand und das 
frühere Beachvolleyballfeld entfallen.

Somit werden im Bereich des Gemein-
dezentrums auch weiterhin Freiluftveran-
staltungen wie Kinderspielfeste, Jugend-
camps und Gottesdienste durchgeführt 
werden können.

Uwe Renfordt und Erwin Weller  

Veränderungen im Gebäude- 
und Grundstücksbestand
in Silschede

Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11  58285 Gevelsberg-Silschede

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de
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So 03.12.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

So 10.12.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfl äging

So 17.12.17 Pfarrer Bracht Pfarrerin Thönniges
Vereinshaus

So 24.12.17 15.00 Pfarrer Hayungs
16.30 Pfarrer Hayungs
18.00 Pfarrer Bracht
23.00 Pfarrer Bracht

15.00 Pfarrer Pfl äging
17.00 Pfarrer Pfl äging

Mo 25.12.17 Pfarrer Dr. Renfordt 06.00 Pfarrer Pfl äging

Di 26.12.17 Zentraler Gottesdienst - 10.00 Uhr - Ev. Kirche Haßlinghausen 

So 31.12.17 18.00 Pfarrer Hayungs 17.00 Prädikant Weller

Mo 01.01.18 Zentraler Gottesdienst - 15.00 Uhr - Ev. Kirche Haßlinghausen 

Sa 06.01.18 Zentraler Gottesdienst - 19.30 Uhr - Kirche Silschede - Pfr. Dr.   

So 07.01.18 Prädikant Weller Pfarrer Bracht

So 14.01.18 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfl äging

So 21.01.18 Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Pfl äging

So 28.01.18 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfl äging

So 04.02.18 Pfarrer Bracht Pfarrerin Thönniges

So 11.02.18 Pfarrer Hayungs Pfarrer i. R. Berger

So 18.02.18 Pfarrer Pfl äging Pfarrer Hayungs

So 25.02.18 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfl äging

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

10.30 Uhr

Gottesdienstplan

Heiligabend

1. Weihnachtstag

2. Weihnachtstag

Silvester

Neujahr

Epiphanias

Herzkamp

NEUE 

UHRZEIT
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Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Dr. Renfordt

15.00 Pfr. Dr. Renfordt
16.30 Pfrin. Thönniges
18.00 Pfr. Dr. Renfordt

07.00 Pfr. Dr. Renfordt

- Pfarrer Bracht

17.00 Pfarrer Bracht

- Pfarrerin Thönniges

 Renfordt mit anschl. Imbiss

Pfarrer Hayungs

Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrer Dr. Renfordt

Silschede
Kirche

10.00 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

Mit Abendmahl

Familiengottesdienst

Änderungen vorbehalten. 
Bitte informieren Sie sich 
in den Schaukästen oder 
auf unserer Homepage.

01.12.17
Pfarrer Dr. Renfordt

08.12.17
Pfarrer Dr. Renfordt

15.12.17
Pfarrer Bracht

22.12.17
Pfarrer Dr. Renfordt

29.12.17
Pfarrerin Thönniges

05.01.18
Pfarrer Dr. Renfordt

12.01.18
Pfarrer Pfl äging

19.01.18
Pfarrer Pfl äging

26.01.18
Pfarrer Dr. Renfordt

02.02.18
Pfarrer Dr. Renfordt

09.02.18
Pfarrerin Thönniges

16.02.18
Pfarrer Hayungs

23.02.18
Pfarrer Dr. Renfordt

Kinder- und Jugend-
gottesdienste

Bei Bedarf bieten wir 
zu dem Zentralgottes-
dienst einen Fahrser-
vice an. Bitte melden 
Sie sich hierzu in 
Ihrem Gemeindebüro.

29
Seite

Gottesdienste mit 
Krippenspiel an 
Heiligabend
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Alle zwei Jahre fi ndet der Adventsmarkt 
des Gemeindebezirkes 
Herzkamp unter der Linde 

zwischen dem Kin-
dergarten und dem 

Pfarrhaus Herzkamp, 
Zum Sportplatz 10 – 
14, statt. 

Auch in diesem Jahr 
werden wieder Ver-

eine, Gruppen und 
Einzelne einladen zu 
herzhaftem und ad-
ventlichem Genuss, 
zum Erwerb hand-
werklicher Produk-

te und weihnachtlicher Dekoration. Mit 
Hilfe des Kindergartens, der Anwohner, 
der Feuerwehr, des Posaunenchores 
Herzkamp und vieler engagierter Herz-
kamper wird es wieder einen heimeligen 
Adventsmarkt geben, der um 13.00 Uhr 
mit einem Gottesdienst in der Kirche be-
ginnt. Um 14.00 wird der Posaunenchor 
den Adventsmarkt eröffnen. 

Der Adventsmarkt wird bis 20.00 Uhr 
dauern, wenn das Wetter es zulässt. Der 
Erlös des Festes ist für die Restaurie-
rung des Friedhof Herzkamp 
bestimmt.
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Adventsmarkt
in Herzkamp
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Samstag, 2. Dezember 2017
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Bereits damals haben sich der Sprockhöveler Schreiner
Walter Vosskühler und seine Frau Hetty als Bestatter der
Hilfe im Trauerfall angenommen. Auch für die nächsten
Generationen der Familie, Sohn Gerd und den Enkeln
Tischlermeister Roman sowie Sebastian, steht die Hilfe in
den schweren Stunden und die persönliche Beratung –
von der Bestattungsvorsorge bis zum Trauerfall für alle
Städte und Gemeinden im EN-Kreis und den an-

grenzenden – im Vor-
dergrund des Berufes.

Seit 1931 Ihr Helfer für Vorsorge und Trauerfall:


MitgliedMitgliedMitgliedMitglied BestattervBestattervBestattervBestatterverbanderbanderbanderband NRWNRWNRWNRW

Mit diesem Motto sind die Besucher des Silscheder Friedhofes angesprochen, die in 
dieser Herbstzeit Pfl anzen benötigen und sie auf fremden Gräbern entwenden. 

Die Menschen, die auf dem Silscheder Friedhof die Gräber ihrer Angehö-
rigen pfl egen, sind geschockt. Zum wiederholten Mal wurden Pfl anzen von 
Gräbern gestohlen. Nicht der materielle Schaden ist für sie das Wichtigste. 
Es ist entsetzlich, dass sogar auf einem Friedhof geklaut wird. Es macht trau-
rig und fassungslos.

Ilka Rimmel

Seit Oktober trifft sich um 19.15 Uhr jeweils am ersten und dritten 
Mittwoch des Monats der neu gegründete Bibelgesprächskreis. Ort 
ist der Clubraum des Gemeindehauses Silschede. In gemütlicher Atmosphäre sitzen 
wir zusammen und sprechen über biblische Schriften. Uwe Renfordt erklärt dabei die 
Hintergründe der jeweiligen Bücher. Dieser Kreis ist offen für jede und jeden.

Bibelgesprächskreis
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in Silschede

Ein Friedhof ist kein Blumenladen
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Ende August ging der diesjährige Aus-
fl ug des Silscheder Kirchenchores nach 
Altenberg.

Auf dem Programm stand die Führung 
durch den Dom, die ehemalige Klos-
terkirche der seit 1133 von den Zister-
ziensern errichteten Abtei Altenberg. 
Der Zisterzienserorden entstand durch 
Reformen aus dem Benedektinerorden 
und bevorzugte für die Anlage der Klös-
ter abgeschiedene unbewohnte Tallagen. 

Das Gelände eignete sich also vorzüglich 
zur Gründung eines Klosters und zum 
Bau einer Kirche.

Die Chormitglieder erlebten eine infor-
mative Domführung mit ausführlichen 
Erläuterungen. Seit 1857 bis heute wird 
die Kirche von katholischen und evan-
gelischen Gläubigen gleichermaßen 
genutzt. Hier werden katholische Messen 
und auch evangelische Gottesdienste 
gefeiert.

Zum Abschluss der Besichtigung konnte 
der klanggewaltigen Orgel zugehört 
werden. Der Organist spielte drei ver-
schiedene Stücke, wobei die Besonder-
heit der Orgel, das Spanische Trompe-
tenwerk, besonders beeindruckend war.
Der Ausfl ug endete nach dem gemeinsa-
men Mittagessen im nahegele-
genen Thomashof in Burscheid.

Ilka Rimmel

Ausfl ug zum Altenberger Dom

Die Chormitglieder 
hören ausführliche 
Erklärungen. 
© Foto: U. Hagedorn

Altenberger Dom. © Foto: H. Kluwig
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Haßlinghausen

KiGoDi-Team
Vorbereitung des
Kindergottesdienstes

nach Absprache
dienstags, 18.00 Uhr

Eva Frigge
Tel. 02339 5261

Frauenhilfe 14-tägig
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Anneliese Hunsdieck
Tel. 02339 2525
Elfriede Stocks
Tel. 02339 5249

Frauenabendkreis jeden 3. Mittwoch im Monat
mittwochs, 17.30 Uhr

Martin-Luther-Haus
Barbara Stock
Tel. 02339 2382

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Werner Altenhein
Tel. 0160 97522233

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
donnerstags, 16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17.00 Uhr
www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Martin-Luther-Haus
Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

TEN SING wöchentlich
freitags, 17.00 - 20.00 Uhr
www.tensinghasslinghausen.de

Martin-Luther-Haus
Timo-Sven Johannisson
Tel. 0176 95401285
spacen@t-online.de
Jan Standke
0162 2693966
janhbstandke@aol.com

Termine in Haßlinghausen

Brüderstraße 4

Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

58285 Gevelsberg 

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

Klassische Steuerberatung
Unternehmensgründung
Unternehmensberatung
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0800 - 5040602

INFO SERVICE
Evangelische Kirche

info@ekd.de
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Termine26

Chor „Haste Töne?” jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
dienstags, 19.30 Uhr

Vereinshaus

Frauenhilfe alle 14 Tage (in den geraden Wochen)
mittwochs, 15.00 Uhr

Vereinshaus

KiGo-Helferkreis wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Pfarrhaus Herzkamp

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Vereinshaus

Jungschar
„Rasselbande”
6-11 Jahre

wöchentlich
donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Susanne Kuchhäuser
Mechthild Zeißler

Frauentreff jeden 2. Donnerstag im Monat
donnerstags, 20.00 Uhr

Vereinshaus

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 20.15 - 22.00 Uhr

Vereinshaus

Termine in Herzkamp

Tischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:
Innenausbau
Individueller Möbelbau
Treppenbau
Reparaturarbeiten
Rollladen
Fenster und Türen
Insektenschutz

hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh llllllll PPPPPPPPPPPPPPPPPPP tttttttttttttt kkkkkkikkkkk

Herzkamp

kemper
bestattungen e.k.
inh. udo andriessen

Kirchstraße 33
Gevelsberg-

Silschede

www.kemper-bestattungen.de

kleine
bestattungshaus

nl. der Kemper
bestattungen e.k.

Asbecker Straße 126
Gevelsberg-

Asbeck

02332 - 50522
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Silschede

Gemeindestammtisch am letzten Montag im Monat
montags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus

Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 557706

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Bibelgesprächskreis jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
mittwochs, 19.15 Uhr

Gemeindehaus
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Hobby-Treff wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Tel. 02332 50619
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Krabbelgruppe wöchentlich
donnerstags, 10.00 - 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Simona Mischaika
Tel. 0176 24919107

Teestube
mit Büchertisch

wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Gemeindehaus

Höhendorf-Kirchcafé jeden 1. Sonntag im Monat
sonntags, 14.30 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus

Termine in Silschede

Eine kleine Oase zum Wohlfühlen und Entspannen

Südhang 6
58285 Gevelsberg-Silschede
Telefon: 02332 666314
info@kosmetikinselamsuedhang.de
www.kosmetikinselamsuedhang.de

T
i
w

Kosmetik · Fußpflege · Wellness

Kosmetikinsel am Südhang

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Ihre Petra Rückert
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Frauentreff 14-tägig
dienstags, 16.00 Uhr

Bürgerbegegnungsstätte 
Jahnstraße 6
Hiddinghausen

Priska Giese-Hantschmann
Tel.: 02324 9193739

Frauenhilfe jeden 2. Mittwoch im Monat
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Evangelischer Kindergarten
Langenbruchstraße 7a

Edelgard Rauhut
Tel. 02339 7954

Selbsthilfegruppen
gegen Suchtgefahren

wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 22.00 Uhr

DRK-Haus
Hoppe 2

Petra Kwek
Tel. 02324 916108 

Termine in Hiddinghausen

Mit unzähligen 
Liebesgrüßen in den 

Himmel.
Individuelle Trauerfeiern 

nach Ihren Wünschen.

www.bestattungen-sirrenberg.de
info@bestattungen-sirrenberg.de 

Tel.: 0 23 39 - 26 25

Mittelstr. 82
45549 Sprockhövel

Haßlinghausen

Hiddinghausen
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Datum Uhrzeit Ort

Sa 02.12.17 09.00 - 12.00 Haßlinghausen Martin-Luther-Haus

So 03.12.17 11.00 - 12.00 Herzkamp „Probe Krippenspiel” Vereinshaus

Sa 09.12.17 09.00 - 12.00 Silschede Gemeindehaus Silschede

So 10.12.17 11.00 - 12.00 Herzkamp „Probe Krippenspiel” Vereinshaus

So 17.12.17 11.00 - 12.00 Herzkamp „Probe Krippenspiel” Kirche

Sa 23.12.17 16.30 - 17.30 Herzkamp „Generalprobe” Kirche

Sa 13.01.18 09.00 - 12.00 Silschede Gemeindehaus Silschede

Sa 20.01.18 09.00 - 13.00 Herzkamp Vereinshaus

Sa 27.01.18 09.00 - 12.00 Haßlinghausen Martin-Luther-Haus

Sa 24.02.18
09.00 - 12.00 Haßlinghausen Martin-Luther-Haus

09.00 - 13.00 Herzkamp Vereinshaus

KindergottesdiensteKindergottesdienste

FamiliengottesdiensteFamiliengottesdienste

Datum Uhrzeit Ort

So 03.12.17 10.00 Kirche Haßlinghausen

So 10.12.17 10.00 Kirche Silschede

So 14.01.18 10.00 Kirche Silschede

So 21.01.18 11.00 Kirche Herzkamp

So 28.01.18 10.00 Kirche Haßlinghausen

So 25.02.18
10.00 Kirche Haßlinghausen

11.00 Kirche Herzkamp

Mitfahrgelegenheit über: Barbara Burggräfe (Tel. 02339 4273)
Für die Hobeukener Kinder bieten wir einen Fahrdienst an. 
Treffen 08.45 Uhr am Paul-Gerhardt-Haus. Kindersitz nicht vergessen!

JugendgottesdiensteJugendgottesdienste
• Musik von TEN SING Haßlinghausen
• Im Anschluss einen leckeren Snack
• Gelegenheit zum „Quatschen”
• Spiel (Billard, Kicker ...) uvm.

Datum Uhrzeit Ort

Fr 26.01.17 18.00 Martin-Luther-Haus (Thema: Jahreslosung)

FERIEN
27.12.2017 - 
06.01.2018

©
 F

ot
o:

 L
ot

zz
 (G

EP
)

Alle Familiengottesdienste mit anschließendem Imbiss
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Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel

Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Got tesdienste mit Krippenspie lGot tesdienste mit Krippenspie l
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Heiligabend

Haßlinghausen
16.30 Uhr, Kirche

Herzkamp
15.00 Uhr, Kirche

Silschede 
16.30 Uhr, Kirche

In allen Gemeindehäusern fi nden wöchentlich Jungscharen 
statt. In den meist eineinhalb Stunden wird gespielt, gebastelt 
- auch mal etwas gebacken oder gekocht. Bei gutem Wetter 
gehen wir raus. Wir hören Geschichten von Gott, beten 
und machen, was uns gemeinsam sonst noch Spaß 
macht. Über neue Kinder freuen wir uns jederzeit.

JungscharenJungscharen

Silschede
Für Kinder ab 6 Jahren

mittwochs
16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Herzkamp „Rasselbande”
Für Kinder von 6-11 Jahren

donnerstags
15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Barmer Straße 21

Haßlinghausen
Für Kinder ab 6 Jahren

donnerstags
16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3

JugendbüroJugendbüro
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JUGENDFREIZEIT 
Sommer 2018

Sommerfreizeit nach Schweden
(Alstermo in Småland)

Freitag, 13. Juli 2018 bis 

 Samstag, 28. Juli 2018

Kosten
• Etwa 550,- Euro für Jugendliche aus Sprockhövel und Gevelsberg (sonst ca. 600,- Euro) 
• 30 Jugendliche im Alter von 13 bis 17 Jahren können mitfahren.

Anmeldung und Infos
• Die Anmeldung muss schriftlich über das Anmeldeformular erfolgen. 
• Dieses gibt es ab Dezember im Jugendbüro.

Es geht wieder nach Schweden .

Das Haus in Alstermo kennen wir gut 
aus vergangenen Jahren und freuen uns, 
dass wir dort wieder unsere Sommer-
freizeit verbringen werden. Es liegt in 
Småland, einer der schönsten Gegenden 
Schwedens, direkt an einem See. Die 
kleine Stadt Alstermo ist ca. 2 km ent-
fernt. Dort gibt es Einkaufsmöglichkeiten, 
Ärzte etc.

Im See können wir baden und vier Kanus 
warten auf kleine Paddelausfl üge. Auch 
das Angeln im See ist erlaubt. Auf dem 

baumbewachsenen Grundstück um 
„unser“ Haus befi ndet sich viel Platz 
zum Bolzen, zum Volleyballspielen und 
für vieles mehr. Es gibt eine Feuerstelle 
direkt am See und in der Nähe einen 
Bolzplatz.

Das Haus nutzen wir zum Kochen und 
Schlafen (in 4-, 5- und 6- Bett Zimmern), 
für Spaß und Action, Gespräche über 
Gott und die Welt, zum Austoben unserer 
Kreativität etc. Außerdem werden wir 
wieder zwei Tagestouren planen, aber 
wohin wir dann aufbrechen, wissen wir 
noch nicht.
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Deusa Nogueira

SKG-Pflegedienst
D. Nogueira

Dienstleistung von Mensch für Menschen
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Bestattungen Prange
Inhaber Ralf & Jörg Prange

Mollenkotten 12
42279 Wuppertal
Tel. 0202 522226

Mobil 0157 72971876

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Partner des Bergischen Krematoriums Wuppertal

Unsere Kirchenkasse muss seit einiger 
Zeit sinkende Einnahmen bei gleichzeitig 
steigenden Ausgaben verkraften. Für 
das laufende Haushaltsjahr bedeutet das 
eine planerische Unterdeckung von circa 
41.300 Euro. 

Wir benötigen dringend zusätzliche 
fi nanzielle Mittel, um unsere Angebote 
verantwortlich gestalten zu können, da 
inzwischen unsere Rücklagen den Min-
deststand erreicht haben.

Ein Weg, gemeindliches Leben 
zu fördern, stellt das Freiwillige 
Kirchgeld dar. Es dient dazu, die 

laufenden Kosten im Haushalt abzu-
federn und unserem Leitungsorgan zu 
ermöglichen, notwendige Handlungsräu-
me behalten zu können.

Bitte nehmen Sie einmalig oder wie-
derholt an dieser Aktion teil! Eine Zu-
wendungsbestätigung wird Ihnen Anfang 
des kommenden Jahres unaufgefordert 
zugestellt.

Vielen Dank!

Kirchgeldkonto

Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Stadtsparkasse Sprockhövel
IBAN: DE24 4525 1515 0001 0349 41

Freiwilliges Kirchgeld

„Ohne Dich fehlt ´was!“
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Taufe
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Dennis & Sarah Griesbach geb. Fischer

Alles, was ihr tut, soll von Liebe bestimmt sein.

1. Korinther 16,14

Gott hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen,
dass sie dich auf Händen tragen.

Psalm 91,11f.

Hochzeit

Kristin Arnold

Henry Heßler

Emil Hector Martin Lange

Emilia Heckmann

Julian David Winterkamp

Lias Noel Klein

Marie Jusepeitis

Alexander Jaekel 

Jonas Dieckerhoff

Emma Pauline Töllner

Paul Leppich

KORREKTUR: Im „SCHWAN” 03/2017 fehlte: Taufen: Sofi e Muller, Niederlande

Ich wünsche dir, 
dass das neue Jahr dich freundlich empfängt
und jeder Tag dir offen steht wie eine Tür, 
hinter der einer dich erwartet. 

Ich wünsche dir die Gewissheit, 
dass Gott dich willkommen heißt 
an jedem Tag deines Lebens.

Tina Willms (GEP)
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Edelgard Hellmann-Fischer 89 Jahre

Michael Söhngen 80 Jahre

Hanna Melzer, geb. Beckmann 93 Jahre

Herbert Schmidt 90 Jahre

Margot Scherenberg 80 Jahre

Victor Simon 76 Jahre

Bernd Göbelsmann 67 Jahre

Herta Wunsch 92 Jahre

Werner Schorlemmer 81 Jahre

Rolf Biesenbender 74 Jahre

Karl-Heinz Bock 78 Jahre

Kerstin Premk, geb. Ohms 62 Jahre

Gustav Friedrich Szameikat 89 Jahre

Hans-Artur Löwe 88 Jahre

Reinhold Gallinat 67 Jahre

Dieter Hiby 59 Jahre

Karl Oberschelp 90 Jahre

Christel Brinkmann geb. Blondrath 77 Jahre

Marianne Howahr 70 Jahre

Manfred Ullrich 87 Jahre

Margarete Herseth 80 Jahre

Waltraud Hasenberg, geb. Schwarz 87 Jahre

Rainer Heintze 72 Jahre

Helmut Stößer 83 Jahre

Anneliese Hamel 82 Jahre

Dr. Ulrich Große Herzbruch, geb. Bröckelmann 63 Jahre

Beerdigung
Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus
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Ihre Spende

Ihre Spende können Sie auf unser 
Gemeindekonto überweisen oder 
persönlich in den Gemeindebü-
ros abgeben. Eine Spendenbe-
scheinigung wird unaufgefordert 
zugestellt. Weitere Informationen 
erfahren Sie bei den Mitgliedern 
unseres Presbyteriums und im 
Gemeindebüro. Wir danken für 
Ihre hilfreiche Unterstützung!

Sie möchten gerne unsere Arbeit in einem bestimmten Bereich oder 
Projekt fi nanziell unterstützen?

Ihre Spende für ... Ihr Verwendungszweck

Bereich die allgemeine Arbeit 
in einem bestimmten Bezirk

Bezirk ...

einen Friedhof in einem bestimmten Bezirk Friedhof ...

die Stützung der gesamtgemeindlichen 
Kindergartenarbeit

Kindergärten

Projekte Neubau Martin-Luther-Haus Neubau MLH

Sanierung der Orgel in der Kirche Herzkamp Orgel Herzkamp

Sanierung des Daches des Gemeindehauses 
Silschede

Gemeindehaus Silschede
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Spendenkonto

Ev. Kirchengemeinde

Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

Stadtsparkasse Sprockhövel

IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29

Bitte vergessen Sie den 

Verwendungszweck nicht!
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Wir sind für Sie da!

Haßlinghausen 
Michael Hayungs
Tel.: 02339 4581

Silschede und Hiddinghausen 
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Herzkamp 
Ortwin Pfl äging
Tel.: 0202 5288-096

Hobeuken 
Thomas Bracht
Tel. 02339 4418

Pfarrer/in

Kindergärten 
Haßlinghausen Ralf Kogel
 Tel. 02339 2953
Herzkamp Isabel Wagenknecht
 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen Iris Bürger
 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 
Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Kinder und Jugend

Haßlinghausen
Gevelsberger Straße 1
45545 Sprockhövel
Tel. 02339 2309
Fax 02339 124427
E-Mail: info@kirchehasslinghausen.de

Büro
Mo, Di, Fr  .......... 09.00 – 12.00 Uhr
Mi  .....................08.00 – 12.00 Uhr
Di, Do  ............... 16.00 – 18.00 Uhr

Silschede
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg

Sprechstunde
Mi  ..................... 16.00 – 18.00 Uhr

Gemeindebüros und Friedhofsverwaltungen

TelefonSeelsorge
Rund um die Uhr
0800 1110111
0800 1110222

Diakoniestation
Sprockhövel
Tel. 02324 77006

Diakoniestation
Gevelsberg
Tel. 02332 82545

Sandra Thönniges
Tel.: 02335 888279

Ihre Ansprechpartnerinnen: Diana Ibach und Sabine Reichmann
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Pinnwand

Adventsandachten
in Silschede

06. Dezember 2017
13. Dezember 2017
20. Dezember 2017

19.15 Uhr, Silschede,
Gemeindehaus

Adventsfeier
der Senioren

10. Dezember 2017
14.30 Uhr, Haßlinghausen

Martin-Luther-Haus

Weihnachtskonzerte

3. Dezember 2017
Adventskonzert (siehe S. 8)

17.00 Uhr, Herzkamp, Kirche

9. Dezember 2017
Pro Musica Vocale (siehe S. 9)

17.00 Uhr, Haßlinghausen,

Evangelische Kirche 

10. Dezember 2017

Advent in Wort und Musik (siehe S. 10)

16.00 Uhr, Silschede, Kirche

16. Dezember 2017
Weihnachtskonzert (siehe S. 11)

17.00 Uhr, Haßlinghausen

Evangelische Kirche

Weihnachtsmarkt
in Silschede

02./03. Dezember 2017
Rund um die Kirche

Adventsmarkt
in Herzkamp

02. Dezember 2017
siehe Seite 22

Zum
Vormerken

Dezember - Januar - Februar

Weltgebetstag der Frauen
Gottes Schöpfung ist sehr gut!
Liturgie aus Surinam in Südamerika

01. März 2018
15.00 Uhr
Gemeindehaus Silschede 

02. März 2018
17.00 Uhr
Evangelische Kirche, Haßlinghausen

Jugendgottesdienst
Begrüßung der neuen Konfi s
09. März 2018
18.00 Uhr, Kirche Haßlinghausen

Waff e ln statt  Waff en
Sonntags von 14.30 bis 17.00 UhrGemeindehaus Silschede

21. Januar 2018
18. Februar 2018
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Schwanengesang

Liebe Menschen in Haßlinghausen, Herzkamp und Silschede,

Weihnachten steht vor der Tür, und damit 
drängt sich wie jedes Jahr unaufgefor-
dert, aber dafür umso unerbittlicher 
die Frage aller Fragen in Eure Gedan-
kengänge: Was soll ich meinen Lieben 
schenken? Das Problem ist oft: Man weiß 
nicht, was man Menschen schenken soll, 
die eigentlich alles schon haben. Das 
SOS-Geschenk für Männer (Schlips, 
Oberhemd, Socken) geht theoretisch im-
mer, gilt aber als phantasie- und deshalb 
lieblos - geht also bei näherer Betrach-
tung gar nicht. Außerdem scheidet dieses 
Geschenkeset bei ca. der Hälfte der 
Menschheit von vornherein aus.

Das mit den Geschenken war schon 
immer ein Problem. Bekanntlich wird der 
Brauch des Schenkens auf die Weisen 
aus dem Morgenland zurückgeführt. 
Dass sie bei der Auswahl ihrer Geschen-
ke ein glückliches Händchen hatten, mag 
man bezweifeln. Gold als Startkapital für 
ein junges Leben geht ja noch in Ord-
nung. Aber Weihrauch und Möhren sind 
doch nichts für Kinder. Wie soll denn ein 
noch zahnloser Säugling die Möhren 
zerkauen? Was sagt Ihr? Es war Myrrhe, 
nicht Möhren? Was ist das denn? Ach so, 
ein Harz, aus dem man Salböl herstell-
te. Ob sich das Jesuskind darüber wohl 
mehr gefreut hat als über Möhren?

Eine gewisse Raffi nesse haben solche 
Geschenke, von denen der Schenken-
de selbst etwas hat. Da schenkt man 
dann z. B. Familienmitgliedern ein Buch, 
das man selbst immer schon mal lesen 
wollte. Oder der fußballbegeisterte Papi 

schenkt Mutti eine Dauerkarte fürs Sta-
dion. Wie Mutti sich wohl rächen wird? 
Vielleicht mit dem nützlichen Ratgeber 
„Den Haushalt effektiv organisieren” 
oder - falls Papi esoterisch veranlagt ist - 
„Entrümpeln mit Feng Shui”.

Ein wirklicher Ausweg aus dem Geschen-
kedilemma sind solche Präsente, die ihre 
eigene Sinnlosigkeit nicht schamhaft 
kaschieren, sondern sie kultivieren. Und 
damit komme ich zu meinem ultima-
tiven Geschenktipp für Weihnachten 
2017: die „Useless Box” (auf deutsch: 
die nutzlose Schachtel). Diese Schach-
tel enthält in ihrem Innern einen klei-
nen Elektromotor, den man mit einem 
außen angebrachten Schalter in Betrieb 
setzt. Tut man dies, fährt ein Hebel aus 
der Schachtel, der den Schalter sofort 
wieder auf „Aus” umlegt. Man kann 
das stunden-, tage- oder monatelang 
machen und dabei Betrachtungen über 
den Sinn und Unsinn unseres Daseins 
(und des Schenkens!) anstellen. Ihr seht: 
ein wahrhaft philosophisches Geschenk! 
Wer nun einwendet, die „Useless Box” 
führe geradewegs zu völliger Lethargie, 
dem sei an dieser Stelle aufs Schärfste 
widersprochen; schließlich muss man 
ja alle paar Monate eine neue Batterie 
kaufen. Es sei denn, man lässt 
sich zum nächsten 
Weihnachtsfest einen 
Vorrat an Batterien 
schenken.

Herzlichst, Euer 
SCHWAN
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Herausgeberin:
Evangelische Kirchengemeinde
Haßlinghausen - Herzkamp - Silschede 
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel

© November 2017

Unsere Gemeindehäuser

Haßlinghausen
Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3
45549 Sprockhövel

Herzkamp
Evangelisches Vereinshaus
Barmer Straße 21
45549 Sprockhövel

Silschede
Gemeindehaus
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg

Wir wünschen unseren Leserinnen und 
Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes Neues Jahr.
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